                            

Farbtrennung einer Tuschefarbe 
Experiment 9 

Was brauchst du dazu?
Für dieses Experiment benötigst du ein kleines Glas mit Schraubdeckel, eine Klebepistole, einen Korken mit ca. 2 cm Länge, eine Büroklammer, Lineal, Schere, einen Bleistift, eine Stecknadel mit Kunststoffköpfchen, ein weißes Löschpapier, Trinkwasser, Ethanol und schwarze Tusche. Alternativ zur Tusche kannst du auch einen Filzschreiber benutzen.


Wie führst du den Versuch durch?
Als Erstes klebst du mit Hilfe der Klebepistole den Korken mittig in die Innenseite des Schraubdeckels und befestigst eine Büroklammer so an den Korken, dass sie später wie ein Angelhaken aussieht. Dazu musst du die Büroklammer verbiegen und mittig in den Korken bohren. Schneide nun aus dem Löschpapier 2-3 cm breite Streifen zurecht, wobei du die Länge des Streifens dem Glas anpassen musst. Der Löschpapierstreifen sollte nach Aufhängung an dem Haken  ca. 0,5 cm vom Glasboden entfernt hängen, wenn der Schraubdeckel zugedreht ist. Zeichne nun in einem Abstand von 0,5 cm mit Bleistift eine Startlinie ein. 0,5 cm unterhalb des oberen Randes des Papierstreifens zeichnest du eine Ziellinie ein. Tauche nun den Stecknadelkopf in die Tusche und drücke ihn anschließend in die Mitte des Löschpapierstreifens auf die Startlinie. Fülle in das Glas bis zu einer Füllhöhe von ca. 0,5 cm Wasser ein (das Endes des Papierstreifens sollte gerade eben in das Wasser eintauchen). Jetzt kannst du das Glas verschließen und abwarten was mit der schwarzen Tusche passiert.   

Was solltest du wissen?
Du wirst beobachten, dass der Papierstreifen das Wasser ansaugt und die Farbe mit der Wasserfront nach oben steigt. Bei der Ankunft der Wasserfront am Ziel, kannst du den Versuch abbrechen. Du wirst sehen, dass sich der Farbklecks deiner schwarzen Tusche auseinandergezogen hat. Wenn du genau hinsiehst, erkennst du, dass deine schwarze Tusche mehrere Farben enthält. Die Zerlegung in die einzelnen Farben funktioniert nur, weil die einzelnen Farbstoffe unterschiedlich schnell laufen. 

Tipp: Verwende statt Wasser ein Gemisch aus Brennspiritus und Wasser. Den gleichen Versuch kannst du auch mit Filzschreibern durchführen. Wenn du die Farben wasserunlöslicher Stifte trennen möchtest, dann solltest du als Laufmittel reinen Alkohol verwenden, da sich die meisten wasserunlöslichen Farben in Alkohol lösen. Das ganze Verfahren heißt übrigens „Chromatographie“.
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